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Allgemeine Sicherheitshinweise und SchutzmaBnahmen

1. Allgemeine Sicherheitshinweise und SchutzmafSnahmen

Das vorliegende Dokument beschreibt die Funktionen der FSZ Pro mit dem zum Ausgabedatum dieses
Dokuments gultigen Stand der Hard- und Software.

Hinweis fur Deutschland

Fur die Projektierung, die Montage, die Installation und den Betrieb von Feststellanlagen an Feuer-
schutzabschlissen sind die aktuell gultigen Prifgrundlagen des Deutschen Instituts fir Bautechnik und die
jeweilige bauaufsichtliche Zulassung zu beachten und einzuhalten.

Die in dieser Betriebsanleitung enthaltenen Angaben basieren auf diesen Vorgaben.

BestimmungsgemaBe Verwendung sicherstellen!

- Die auf dem Betriebsmittel angegebenen technischen Daten sind zu beachten.

- Umbauten oder Verdnderungen an dem Betriebsmittel sind nicht zulassig.

- Das Betriebsmittel ist bestimmungsgemaB in unbeschadigtem und einwandfreiem Zustand zu betreiben.

- Es durfen nur Ersatzteile des Herstellers verwendet werden.

- Die zulassigen Komponenten der Feststellanlage sind in einer gesonderten bauaufsichtlichen Zulassung
aufgefuhrt.

Feststellanlagen unterliegen der Instandhaltungspflicht gemaB DIN 31051 und der DIN 14677.
Weitere Informationen sind in dem jeweiligen Zulassungsbescheid der Feststellanlage enthalten.

Bei einer Nutzungsanderung der Anlage muss gepriift werden, ob die gesetzlichen Anforderungen,
Vorschriften und der Stand der Technik entsprechend berticksichtigt sind.

Fur die Projektierung, Montage und Inbetriebnahme sind geeignete Fachkréfte vorzusehen.

Bei der Arbeit an elektrotechnischen Anlagen sind besondere Bestimmungen zu beachten.

Diese Arbeiten durfen nur von autorisierten Elektrofachkraften durchgefuhrt werden.



Lieferumfang

2. Lieferumfang

Die FSZ Pro wird mit folgenden Komponenten ausgeliefert:
1 x FSZ Pro

1 x Montageanleitung

1 x Montageset bestehend aus 2 Schrauben und 2 Dubeln

1 x Kabelverschraubungsset bestehend aus:

- einer Kabelverschraubung M20 fir die Netzzuleitung
- drei Verschraubungen M16 fir den Anschluss der Peripheriegerate
z.B. ORS 142, Turhaftmagnete, usw.

1 x Einschub fUr den integrierten Auslésetaster mit der Beschriftung , Tur schlieBen” und , Tor schlieBen”

1 x Abschlussmodul AM 142

3. Gewadhrleistung

Bei Nichtbeachten der Informationen dieser Betriebsanleitung entféllt der Anspruch auf die Garantie

und Haftung des Herstellers. Insbesondere diirfen Reparaturen am Gerat oder an Einzelteilen nur durch
autorisiertes Personal durchgefuhrt werden. (Das Geréat darf nicht demontiert oder manipuliert werden. Bei
Eingriff entfallen die Gewdhrleistungsanspriiche.)

Es gelten die Informationen und Gewdhrleistungsbedingungen in den Allgemeinen Geschaftsbedingungen
der Hekatron Vertriebs GmbH, Brihlmatten 9, D-79295 Sulzburg.



Produktbeschreibung

4. Produktbeschreibung
Die FSZ Pro wird als Auslésevorrichtung mit integrierter Energieversorgung in Feststellanlagen eingesetzt.

Im Vergleich zur FSZ Basis weist die FSZ Pro einige zusatzliche Merkmale auf.

- Schaltnetzteil mit groBerer Leistung (Ausgangsstrom max. 900 mA)
- Optionale Energiespeicherung mit Energiespeichermodul ESM Pro
(muss separat bestellt werden)
- Eingebaute Hupe (Signalisierung bis zu 60 Sekunden nach Netzausfall)
- Alarmeingang zur Vernetzung mit Alarmzentrale
- Stille SchlieBung
- Hupe optional ein- bzw. ausschaltbar
- Zusatzliches Relais mit einem potentialfreien Wechsler zur freien Verfligung

Gemeinsame Merkmale FSZ Pro und FSZ Basis

- Integrierter normenkonformer Handtaster sowie Resettaster

- Gepruft nach DIN EN 14637

- Unterscheidung der Stérungsursachen tber LED Blinkcode auf der Folientastatur

- Zuschaltbare Alarmspeicherung

- Zuschaltbare Leitungstiberwachung

- Bei eingeschalteter Leitungstiberwachung Auswahlmaglichkeit fur ein oder zwei Rauchschalterstiche.
- Relais mit einem potentialfreien Wechsler zur freien Verfigung

- Kurzschlussfestes, primdrgetaktetes Schaltnetzteil mit stabilisierter Ausgangsspannung

- Abschaltung bei Ubertemperatur im Netzgerét



Technische Daten FSZ Pro

5. Technische Daten FSZ Pro

Nennspannung
Nennstromaufnahme
Nennfrequenz

Leistungsaufnahme (Scheinleistung/Wirkleistung)

Ausgangsnennspannung
Restwelligkeit
Ausgangsstrom
Ausgangsleistung

Relais

Schaltspannung AC
Schaltstrom AC
Schaltspannung DC
Schaltstrom bei 30 V DC
Schaltstrom bei 24 V DC

Lautstérke Piezo (intern)
Betriebsumgebungstemperatur
Lagertemperatur

Umgebungsbedingungen Luftfeuchte
(dauernd, ohne Betauung) bei < 34 °C

Umgebungsbedingungen Luftfeuchte
(dauernd, ohne Betauung) bei > 34 °C

Schutzart bei Aufputzmontage

Schutzart bei Kabeleinfiihrung von hinten
Schutzklasse

Gehause

Farbe

Montage

8

230V AC

234 mA

50/60 Hz

54,3 VA/27,25 W
24V DC

200 mV

max. 900 mA
21,6 W

2 Wechsler, potentialfrei
max. 250 V AC

max. 5 A AC

max. 30 V DC

max. 3 A DC

max. 5 A DC

typ. 65 dB(A) @ 1 m
-10 °C bis +45 °C
-20 °C bis +60 °C

10...95 % rF

max. 35 g/m3
min. 10 % rF

IP 65

IP 30

.

Gehause PC-ABS

wei3 dhnlich RAL 9003
Aufputz



Technische Daten FSZ Pro

‘ Einbaulage

‘ Kabeleinfuhrungen

‘ Abmessungen HxBXT

‘ Gewicht mit/ohne ESM Pro
‘ DIBt Produktzulassung

‘ Geprift nach

‘ beliebig

16 xM16 und 2 x M20

146 mm x 146 mm x 60,5 mm
1522/477 g

7-6.510-2358

'DIN EN 14637




Stromberechnung

6. Stromberechnung

Die FSZ Pro stellt einen Gesamtausgangsstrom von 900 mA zur Verfigung. Dieser Ausgangsstrom kann
komplett fur die bendtigten Komponenten der Feststellanlage verwendet werden.

Der benotigte Strom fiir die Feststellanlage bildet sich aus der Summe aller Stréme der angeschlossenen
Komponenten.

Beispielrechnung:

Die Feststellanlage besteht aus folgenden Komponenten:

Rauchschalter 3 x ORS 142 3x22mA 66 mA
Turhaftmagnet 2 x THM 425 2 x63 mA 126 mA
Gesamtstrombedarf 192 mA

Der Gesamtstrom darf 900 mA nicht tberschreiten. Die Stromaufnahme der verschiedenen
Feststellanlagenkomponenten kénnen aus den jeweiligen Produktunterlagen entnommen werden.

6.1 Energiespeichermodul ESM Pro (muss separat bestellt werden)

6.1.1 Betriebsarten — Pufferung 24 V

Das ESM Pro unterstiitzt zwei unterschiedliche Betriebsarten, die mit Hilfe des DIP-Schalters 5
(Pufferung 24 V) aktiviert bzw. deaktiviert werden kénnen.

Betriebsart Pufferung 24 V deaktiviert (siehe Seite 23)
Komplette Anlage ist fir max. drei Sekunden gepuffert .

Betriebsart Pufferung 24 V aktiviert (siehe Seite 24)
Nur die 24 V-Versorgungsspannung ist bis zur Entleerung des Energiespeichers gepuffert.
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Stromberechnung

6.1.2 Einbau ESM Pro in FSZ Pro

FSZ Pro Gehé&use 6ffnen und ESM Pro einfligen.

Der Steg des Scharniers @ dient als Fiihrung fiir die Nut @ in der
Leiterplatte des ESM Pro Moduls.

ESM Pro gemdB Abbildung auf der Leiterplatte platzieren.

Darauf achten, dass die Kontaktstifte @ (Bild 3) korrekt in die
Klemme © (Bild 3) des ESM Pro eingefiihrt werden.

Befestigungsclips © (Bild 3) bis zum Einrasten in den dafir
vorgesehenen Befestigungslochern fest andrticken.

11



Montage FSZ Pro

7. Montage FSZ Pro

Fir eine sichere Montage der FSZ Pro ist eine 2-Lochmontage ausreichend (siehe Bohrschablone Seite
45). Hierfur werden zwei Schrauben und Dubel mit der FSZ Pro mitgeliefert. Die Einbaulage ist frei
wahlbar. Fir die Montage des FSZ Pro im Schaltschrank, bzw. auf einer Hutschiene, sind im Zubehorset
FSZ (muss als Zubehor separat bestellt werden) zwei Montageadapter enthalten. Diese konnen auf der
Ruckseite des FSZ Pro an den dafur vorgesehen Stellen, montiert werden.

Montagepunkte fir Hutschienenadapter

[ P E——

) © =)

Abb. 1: Montagepunkte fur Hutschienenadapter

12



Montage FSZ Pro

Die FSZ Pro muss im Erfassungsbereich der Brandmelder des jeweiligen Abschlusses installiert werden. Ist
dies nicht méglich, so muss ein zusatzlicher Brandmelder zur Uberwachung der FSZ Pro montiert werden.

min. 0,5 m

max. 2,5 m = ,

>50m

min. 3,5m

Bild 1 Bild 2
[///] Montagebereich der Feststellanlagenzentrale

Abb. 2:  Montagebereich FSZ

13



Anwendungen der FSZ Pro

8. Anwendungen der FSZ Pro

Mit der FSZ Pro kann eine Feststellanlage in drei verschiedenen Varianten aufgebaut werden.

1. Nach DIBt ohne Leitungsiiberwachung

In den letzten anzuschlieBenden Melder muss eine Drahtbriicke von +24 V auf Anschluss 5 gesetzt werden
(siehe Abb. 6). Wird kein HAT angeschlossen, so muss eine Drahtbrticke in der FSZ an den HAT Anschluss
angeschlossen werden. Wird am externen Alarmeingang nichts angeschlossen, so muss dort ebenfalls eine
Drahtbricke gesetzt werden.

Die Anschlussleitungen der Rauchschalter und Handtaster mussen vollstandig in einem Kabelschutzrohr
oder Kabelkanal verlegt werden. Ist dies nicht moglich, ist eine getrennte Leitungsfihrung erforderlich.

Es durfen max. 20 Rauchschalter, THM und andere Verbraucher angeschlossen werden. Der Gesamtstrom
von 900 mA darf nicht Uberschritten werden. DIP Schalter 2 und 3 stehen auf OFF.

2. Nach DIBt mit Leitungsiiberwachung

Die Leitungstberwachung muss tber den DIP-Schalter 3 (EN 14637) eingeschaltet werden. Im letzten
anzuschlieBenden Melder und im Handtaster muss je ein Abschlussmodul AM 142 oder bei einem ORS
142 ein Magnet eingesetzt werden (sieche Abb. 9 bzw. Abb. 10). Wird kein HAT angeschlossen, so muss
das AM 142 in der FSZ an den HAT Anschluss angeschlossen werden. Wird am externen Alarmeingang
nichts angeschlossen, so muss dort eine Drahtbriicke gesetzt werden.

Es durfen pro Stich 12 Rauchschalter, THM und andere Verbraucher angeschlossen werden.

Der Gesamtstrom von 900 mA darf nicht Uberschritten werden. DIP Schalter 3 steht auf ON.

DIP Schalter 2 muss je nach Anschluss auf ON oder OFF stehen.

Bei Feststellanlagen in Ex-Bereichen darf die Leitungsiberwachung nicht aktiviert werden.

3. Nach DIN EN 14637

Die Leitungsiberwachung muss tber den DIP-Schalter 3 (EN 14637) eingeschaltet werden.

Im letzten Melder und im Handtaster muss je ein Abschlussmodul AM 142 oder bei einem ORS 142 ein
Magnet eingesetzt werden (siehe Abb. 9 bzw. Abb. 10). Wird kein HAT angeschlossen, so muss das AM
142 in der FSZ an den HAT Anschluss angeschlossen werden. Wird am externen Alarmeingang nichts
angeschlossen, so muss dort eine Drahtbriicke gesetzt werden.

14



Elektrische Installation

Es durfen pro Stich 12 Rauchschalter angeschlossen werden. Der restliche zur Verfiigung stehende Strom
kann durch beliebig viele THM und andere Verbraucher verbraucht werden. Der Gesamtstrom von 900 mA
darf nicht Uberschritten werden.

DIP Schalter 3 steht auf ON. DIP Schalter 2 muss je nach Anschluss auf ON oder OFF stehen.

Bei Feststellanlagen in Ex-Bereichen darf die Leitungstiberwachung nicht aktiviert werden.

Die Bauartgenehmigung und eine Gerateliste der nach DIN EN 14637 anerkannten Systemkomponenten
stehen im Internet unter www.hekatron.de zum Download zur Verfligung.

9. Elektrische Installation

WARNUNG

Stromschlaggefahr

Im Gerat befinden sich ungeschiitzte Kontakte, die bei Berlihrung zu schweren Verletzungen durch
Stromschlag fiihren kénnen.

» Vor Montagearbeiten die Netz-Anschlussleitung des Gerates stromlos schalten.

9.1 Vorschriften zur Installation

Die Installation und den elektrischen Anschluss dirfen nur Elektrofachkréfte oder elektrotechnisch
unterwiesene Personen vornehmen. Im Versorgungsstromkreis muss eine Trenneinrichtung
(Leitungsschutzschalter max. 10 A/Auslésecharakteristik B) vorhanden sein. Der Einbauort der
Trenneinrichtung ist in das Abnahmeprotokoll einzutragen.

Leitungen mussen ausreichend mechanisch geschiitzt, verlegt und befestigt sein und den vom Raum her
gestellten Anforderungen gentigen. Bei der Installation sind die ortlichen Vorschriften maBgebend.

Im Handbereich sind grundsatzlich Schutzrohre zu verwenden. Hierbei legen értliche Vorschriften fest,
ob Kunststoffrohre oder Stahlpanzerrohre zu verwenden sind. Die Schutzkleinspannungsleitungen sind
getrennt von netzspannungsfihrenden Leitungen zu verlegen.

15
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Elektrische Installation

In Kabelkandlen oder auf Kabelpritschen sind deshalb Trennwande zu verwenden. Von auBen eingefiihrte
Kabel und Leitungen sind vor ihren Anschlussstellen so zu befestigen, dass die Anschlussstellen zug- und
druckentlastet sind.

Die Kabel sind innerhalb des Gerats getrennt zu verlegen. Der Kabelmantel ist bis zu den Klemmen zu
belassen.

Fur den Netzanschluss wird empfohlen ein Kabel NYM 3x1,5 oder 3x2,5 zu verwenden.

Als Schutzkleinspannungsleitungen konnen alle handelstiblichen Fernmeldekabel mit oder ohne
Abschirmung verwendet werden.

Der Leitungsquerschnitt muss entsprechend der Stromaufnahme der verwendeten Gerdte sowie
entsprechend der Leitungslange ausgelegt werden.

Netzanschluss:
Der Querschnitt der Netzanschlussleitung darf nicht gréBer sein als 2,5 mm2.

Verdrahtung der Feststellanlage:

Empfohlene Leitungsart: ohne RZA in Verbindung mit einer RZA
IY(ST)Y 2x2x0,6 IY(ST)Y 3x2x0,6
IY(ST)Y 2x2x0,8 IY(ST)Y 3x2x0,8

Maximale Leitungsldange:
- 35 m zum Tirhaftmagnet
- 45 m zu den Rauchschaltern (Leitungsdurchmesser 0,6 mm)
- 75 m zu den Rauchschaltern (Leitungsdurchmesser 0,8 mm)

Die Zahl der Leitungsverbindungen soll so gering wie moglich sein. Jede notwendige Verbindung muss
durch zuverlassige Methoden hergestellt werden. Bei Klemmverbindungen durfen nur Klemmen mit
Quetschschutz verwendet werden.

Leitungen durfen nicht direkt Uber die Leiterplatte der FSZ Pro verlegt werden.

16



Elektrische Installation

9.2 Feststellanlagenzentrale FSZ Pro

9.2.1 Platine mit Anschlussklemmen

Potentialfreier
Wechsler

Anschluss ext. Handaus-
|6se- und Resettaster

Stutzpunktklemme
Anschluss ext.
Alarmeingang

Abb. 3:  Klemmenbelegung FSZ Pro

Netzanschluss
230V AC

Potentialfreier
Wechsler

Anschluss
Rauchschalter

Stutzpunkt-
klemmen

Anschluss Fest-
stellvorrichtung

17



Elektrische Installation

Beschriftung  Anschluss Hinweis/Bemerkung
N Neutralleiter
L Netz-Phase

@

Netz-Schutzleiter

Relais Netzspannung NC

Geschlossen, wenn ein Alarm oder eine
Storung anliegt

2 Relais Netzspannung COM1 Gemeinsamer Kontakt potentialfrei
3 Relais Netzspannung NO Geschlossen, wenn Anlage in Betrieb ist
+24 V Ausgangsspannung +24 V DC
GND Ausgangsspannung 0 V DC
ORS Ruckmeldung Alarmschleife ORS
K Stutzpunktklemme
B StUtzpunktklemme
THM+ Turhaltemagnet +24 V
THM- Turhaltemagnet GND
+24 V Ausgangsspannung +24 V DC
HAT Rickmeldung Handauslésetaster
Reset Rickmeldung Resettaster
GND Ausgangsspannung 0 V DC

18




Elektrische Installation

Beschriftung Anschluss

X Stutzpunktklemme
AL_IN+ Ext. Alarmeingang
AL_IN- Ext. Alarmeingang

4 Relais Netzspannung

5 Relais Netzspannung

6 Relais Netzspannung

Hinweis/Bemerkung

Ansteuerung z.B. Uber einen Kontakt einer
Brandmelderzentrale

Ansteuerung z.B. Uber einen Kontakt einer
Brandmelderzentrale

Geschlossen, wenn ein Alarm oder eine
Storung anliegt

Gemeinsamer Kontakt potentialfrei

Geschlossen, wenn Anlage in Betrieb ist

Bei ausgeschalteter Leitungstiberwachung mussen die Eingange fir den externen Handtaster und den
externen Alarmeingang bei Nichtverwendung gebriickt werden.

Bei eingeschalteter Leitungsiiberwachung (siehe Seite 29, 30 und 31) muss der Eingang externer
Handtaster mit einem AM 142 abgeschlossen werden sofern kein externer Handtaster angeschlossen ist.
Wird ein externer Handtaster angeschlossen muss das AM 142 in den Handtaster eingebaut werden. Des
Weiteren muss der externe Alarmeingang, bei Nichtverwendung, gebriickt werden.

Die Anschlussleitungen fur den Ext. Alarmeingang mussen vollstandig in einem Kabelschutzrohr

oder Kabelkanal verlegt werden. Ist dies nicht maglich, ist eine getrennte Leitungsftihrung

erforderlich.
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Elektrische Installation

9.3 Abschlussmodul AM 142

9.3.1 Platine mit Anschlussklemmen

o000e

Abb. 4:  Abschlussmodul AM 142

9.3.2 Anschluss des AM 142

Vom Netzteil oder dem vorletzten Rauchschalter Zum letzten Rauchschalter gehend
kommend

0 +24V gelb Ruckmeldung (Alarmschleife)
® GND weif3  Ruckmeldung (Alarmschleife)
© + O (intern verbunden) schwarz GND

Rickmeldung (Alarmschleife) ot + 24V

Das Abschlussmodul AM 142 ist nicht fUr Ex-Bereiche geeignet und darf deshalb nicht in den ORS
142 Ex eingebaut werden.

20



Elektrische Installation

9.4 Betrieb der FSZ Pro

Die FSZ Pro kann nach den Anforderungen des DIBt und/oder nach den Anforderungen der DIN EN 14637
betrieben werden. Hierzu mussen die DIP-Schalter in der FSZ Pro dementsprechend eingestellt werden.
Uber die DIP-Schalter kann die Alarmspeicherung, die Leitungstiberwachung und die Verwendung von
Stichen mit Rauchschaltern konfiguriert werden.

6: Stiller Alarm O = ON/ 3 = OFF

5: Pufferung 24V

4: Mit/ohne Hupe

3: Leitungsiiberwachung EN 14637
2: Anzahl Stiche 1/2

1: Alarmspeicherung

Abb. 5:  DIP-Schalter fur Konfiguration der FSZ Pro

Alarmspeicherung — DIP 1

OFF Die FSZ Pro speichert einen eingehenden Alarm nicht. Setzt sich der auslésende Rauchschalter
wieder zuriick oder wird der Handausldsetaster nicht mehr betatigt, geht die FSZ Pro wieder in
den urspringlichen Betriebszustand.

ON Die FSZ Pro speichert einen eingehenden Alarm. Dieser Alarm muss manuell, Gber den
integrierten oder einen externen Resettaster, zurlickgesetzt werden.
Nach einem Stromausfall geht die FSZ Pro nach der Wiederkehr der Spannung in den letzten
Betriebszustand zuriick. Stand zuletzt ein Alarm an, wird dieser auch wieder signalisiert. Stand
eine Stérung oder Betrieb an, wird eine Stérung angezeigt. Nach einem Netzausfall muss die
FSZ Pro Uber einen Reset wieder in Betrieb gesetzt werden.

21




Elektrische Installation

Anzahl Stiche - DIP 2

Der DIP-Schalter 2 wird nur ausgewertet, wenn gleichzeitig der DIP-Schalter 3 auf ,ON" steht.
Der Anschluss eines externen Handtasters zahlt nicht als Stich.

OFF An der FSZ Pro wird nur ein Stich mit Rauchschaltern angeschlossen. Im letzten Rauchschalter
muss das Abschlussmodul AM 142 oder beim ORS 142 ein Magnet eingesetzt werden (siehe
Abb. 8).

ON An der FSZ Pro werden zwei Stiche mit Rauchschaltern angeschlossen. In beiden Stichen muss
jeweils im letzten Rauchschalter das Abschlussmodul AM 142 oder beim ORS 142 ein Magnet
eingesetzt werden (siehe Abb. 10).

Leitungsiiberwachung - DIP 3

Wird die FSZ Pro entsprechend der DIN EN 14637 verwendet, muss dieser DIP-Schalter auf ,ON" gestellt
werden.

Bei der Verwendung geméaB DIBt kann die Anlage sowohl mit als auch ohne Leitungstiberwachung
eingesetzt werden.

Unabhangig von der Verwendungsart sind die jeweiligen Spezifikationen in Kapitel 8 zu beachten!

Bei Feststellanlagen in Ex-Bereichen darf die Leitungstberwachung nicht aktiviert werden.

OFF Die FSZ Pro wird ohne Leitungsiiberwachung betrieben. Im letzten Rauchschalter wird eine
Drahtbriicke zwischen den Kontakten 1 und 5 gesetzt (siehe Kapitel 8 Abschnitt 1).

ON Die FSZ Pro wird mit Leitungstberwachung betrieben. Im letzten Rauchschalter eines Stiches
und am externen Handauslésetaster muss das Abschlussmodul AM 142 oder beim ORS 142
ein Magnet eingesetzt werden.

22



Elektrische Installation

Mit/ohne Hupe - DIP 4

OFF

Hupe AUS

ON

Hupe EIN - Der interne Piezo signalisiert bei Alarm/Stérung. Er ist bei Netzausfall fir 60
Sekunden gepuffert.

Pufferung 24V -DIP 5

OFF

Pufferung 24 V deaktiviert - (FSZ Pro mit ESM Pro)

Alle Ausgénge werden fir max. 3 Sekunden gepuffert.

Ist die Pufferzeit abgelaufen, féllt die Spannung an allen Ausgéngen gleichzeitig ab.
Mit dem Spannungsabfall des THM wird zeitgleich der interne Piezo angesteuert.

Die Storung Netzausfall bzw. Betrieb tber ESM Pro wird Uber die Stérungs-LED (gelb)
signalisiert.

Kommt nach den 3 Sekunden die Netzspannung wieder zuriick, bei ausgeschalteter
Alarmspeicherfunktion, werden alle Relais wieder angezogen, der THM bestromt und
die Stérungs-LED und der Piezo bleiben aus. Die 24 V-Versorgungsspannung wird wieder
eingeschaltet.

Ist der Alarmspeicher eingeschaltet, bleiben alle Relais und der THM abgeschaltet. Die 24
V-Versorgungsspannung wird wieder eingeschaltet.

Die Storungs-LED leuchtet und der Piezo bleibt aus.

Die Stérung muss manuell zurtickgesetzt werden, erst dann geht die Anlage wieder in den
Betriebszustand.

Kommt die Netzspannung wahrend der Pufferzeit wieder, so geht die FSZ Pro direkt ohne
Reset wieder in den Betriebszustand. Die Stérungs-LED wird abgeschaltet, alle anderen
Ausgange bleiben angezogen bzw. eingeschaltet.

Die Einstellung mit oder ohne Alarmspeicher ist nicht relevant.
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ON

Pufferung 24 V aktiviert - (FSZ Pro mit ESM Pro)
Nur die 24 V-Versorgungsspannung ist bis zur Entleerung des Energiespeichers gepuffert.

D.h. bei Netzausfall werden die Rauchschalter weiterhin mit Spannung versorgt sowie an das
Relais 1 angeschlossene Geréte wie z.B. der akustische/optische Signalgeber (ROLP).

Uber das Relais 2 kann der Alarm nach extern weitergeleitet werden.

Mit dem Ausfall der Betriebsspannung wird zeitgleich der interne Piezo angesteuert und
signalisiert den Netzausfall akustisch.

Die Stérung Netzausfall bzw. Betrieb tiber ESM Pro wird tber die Stérungs-LED (gelb)
signalisiert.

Bei eingeschalteter Alarmspeicherfunktion muss nach Wiederkehr der Netzspannung, egal

ob wahrend dem entladen des ESM Pro oder nach dem entladen des ESM Pro, immer ein
manueller Reset betatigt werden.

Erfolgt dies, ziehen alle Relais wieder an, der THM wird wieder bestromt, die Stérungs-LED und
der Piezo gehen wieder aus.

Die 24 V-Versorgungsspannung wird mit dem Einschalten der Netzspannung wieder aktiviert.
Bei ausgeschalteter Alarmspeicherfunktion schalten bei Spannungswiederkehr, egal ob
wahrend dem entladen des ESM Pro oder nach dem entladen des ESM Pro die Relais, der THM
zieht wieder an, die 24 V-Versorgungsspannung wird wieder aktiviert, die Stérungs-LED und
der Piezo gehen aus.

Beispiel Pufferzeiten: Bei Verwendung von 6 Rauchschaltern ORS 142 und einem optisch und akustischem
Signalgeber ROLP ergibt sich eine Pufferung durch das ESM Pro von typ. 25 Sekunden.
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Stiller Alarm - DIP 6

Bei Aktivierung des ,,Stillen Alarms” DIP-Schalter 6 ,,ON" wird bei Auslésung des internen und externen
Handtasters die Alarmweiterleitung mittels der beiden Relais unterbunden. Bei Auslésung des externen
Alarmeingangs wird die Alarmweiterleitung nicht unterbunden! Sofern die Hupe nicht deaktiviert wurde,
wird ein Alarm immer an der FSZ Pro akustisch signalisiert. Der Magnetausgang wird immer abgeschalten.

OFF Stiller Alarm AUS
ON Stiller Alarm EIN

Der ,Stille Alarm” hat die Funktion die TurschlieBung mit einem Handtaster zu ermdglichen ohne
einen Alarm Uber die optisch/akustischen Alarmmittel auszulosen.
Ist ,Stiller Alarm* aktiviert diirfen Uber das Relais 1 und Relais 2 keine Feststellvorrichtungen

angesteuert werden.
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9.5 Feststellanlage nach DIN EN 14637

Jede Feststellanlage, die nach der DIN EN 14637 aufgebaut und betrieben wird, muss vom Errichter
klassifiziert werden. Die Klassifizierung erfolgt anhand einer 6-stelligen Codierung, wobei die 2. und die

6. Stelle vor Ort in Abhangigkeit der verwendeten Feststellvorrichtung eingetragen werden mussen. Die
Stellen 1, 4 und 5 sind durch die DIN EN 14637 und die Stelle 3 durch den Zulassungsinhaber vorgegeben.

Klassifizierung einer Hekatron Feststellanlage nach DIN EN 14637:
Feststellanlage DIN EN 14637 3 5 17214 1
4

1T 3
Stelle | 1 2 | 3 | 5 | 6

Stelle 1 - Anwendungsklasse:

Klasse 3:  Haufige Nutzung durch die Offentlichkeit und andere Personen mit geringem Anreiz zur Sorgfalt,
d.h. Félle, in denen eine gewisse Mdoglichkeit des Missbrauchs besteht.

Stelle 2 - Dauerpriifung der Feststellvorrichtung:

Klasse 5: 50.000 Prifzyklen
Die Turhaftmagnete von Hekatron entsprechen dieser Klasse.

Stelle 3 - Tiirtyp:

Klasse 1:  Drehflugeltiren

Klasse 2:  Schiebetore/-tlren

Klasse 4:  Automatische Drehfltgeltiren

Stelle 4 - Anwendung an Feuer-/Rauchschutztiiren:

Klasse 1:  Geeignet zur Anwendung an Feuer-/Rauchschutztiren.

Stelle 5 - Sicherheit:

Klasse 1:  Alle Feststellanlagen mssen eine kritische Sicherheitsfunktion erfullen, daher
ist fur die Anwendung dieser Norm nur die hochste Klasse festgelegt.

Stelle 6 - Korrosionsbestéandigkeit:
Klasse 3:  hohe Bestandigkeit
Die Turhaftmagnete von Hekatron entsprechen dieser Klasse.
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9.6 Anschlussvarianten nach DIBt und DIN EN 14637

Das ESM-Modul ist nach der Erstinbetriebnahme geladen! Sollte das FSZ Pro zu Montagezwecken

vom Netz getrennt werden, muss mit der Anderung der Verdrahtung solange gewartet werden bis
die ,LED grin” (siehe Seite 34) erloschen ist

9.6.1 Anschluss ohne Leitungsiiberwachung (DIP 3 OFF)

Die Anlage wird mit einem Rauchschalterstich, einem externen Handauslésetaster und einem externen
Resettaster betrieben.

T
112)3
= zog .
NG5O
+
6: S('\Ifl’evAlarm Fsz P
5: Pufferung 24V
4: Mit/ohne Hupe ro
3: Leitungsiiberwachung EN 14637 GO
2: Anzahl Stiche 1/2 ~ = 4
1: Alarmspeicherung > =
Z E. ==z
=%l I
<w = J
a + TV xI<<
AT NENEERN
|V E—
T

Abb. 6:  Anschluss nach DIBt ohne Leitungstiberwachung
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9.6.2 Anschluss ohne Leitungsiiberwachung (DIP 3 OFF)

Die Anlage wird mit einem Rauchschalterstich (mehrere Rauchschalter) ohne externen Handauslosetaster
betrieben. Die Anlage ist mit der BMZ verbunden. Der Handtaster muss durch eine Briicke simuliert

werden.

ORS/TDS

ORS/TDS

+ - pus[F
(N EIEIE
\

1

+ - BUs[F
(B EIEI B
\

1

6: Stiller Alarm
5: Pufferung 24 V
4: Mit/ohne Hupe

2: Anzahl Stiche 1/2
1: Alarmspeicherung

[4]5]s6]

TSG 100
24Vin

DC
NC =75 o~

Drahtbriicke oder
Anschluss Endschalter Tor

BMZ

Abb. 7:
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9.6.3 Anschluss mit Leitungsiiberwachung (DIP 3 ON)

Die Anlage wird mit einem Rauchschalterstich und einem externen Handausldsetaster betrieben.
Nach DIN EN 14637 ist eine Leitungstberwachung mit Abschlussmodul AM 142 installiert.

Der DIP-Schalter 3 muss auf ON gesetzt werden.

5: Pufferung 24 V

4: Mit/ohne Hupe

3: Leitungsiiberwachung EN 14637
2: Anzahl Stiche 1/2

1: Alarmspeicherung

+24V

1213
=z & 3 '
~
+
6: Stiller Alarm

(1
T[] NRERERN

[ U

Abb. 8:  Anschluss nach DIN EN 14637 oder DIBt mit Leitungstberwachung

Um einen eventuellen

Kurzschluss zu vermeiden,
den roten und schwarzen
Anschlussdraht entfernen.
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9.6.4 Anschluss mit Leitungsiiberwachung (DIP 3 ON)

Die Anlage wird mit einem Rauchschalterstich (mehrere Rauchschalter) ohne externen Handauslosetaster
betrieben. Nach DIN EN14637 ist eine Leitungstiberwachung mit Magnet als Abschlussmodul installiert.
Der DIP-Schalter 3 muss auf ON gesetzt werden. Der Handtaster muss durch ein AM 142 simuliert werden.

ORS/TDS ORS/TDS
+ - BUS + - BUS
(123745 Te] (1]2]3]4]5]e]
\ I \ I
[ [
(Abschluss
Stich)

1|
11213 1(2]3]4
%
= € 3222
NG ® O
+
6 Siller la RZA 142
i :/::Ug:‘r:\egHZ:p\; Um einen eventuellen
3:Leitungs(berwachung EN 14637 Kurzschluss zu vermeiden,
1: Alarmspeicherung — den gelben Anschlussdraht
[ ] & entfernen.
(1 =
[4]5]6] b
S

Abb. 9:  Anschluss nach DIN EN 14637 oder DIBt mit Leitungstiberwachung
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9.6.5 Anschluss mit Leitungsiiberwachung (DIP 3 ON) und zwei Melderstichen (DIP 2 ON)

Die Anlage wird mit zwei Rauchschalterstichen und einem externen Handtaster betrieben. Nach
DIN EN 14637 ist eine Leitungstiberwachung mit Abschlussmodul AM 142 und Magnet installiert. Die DIP-

Schalter 2 und 3 mussen auf ON gesetzt werden.
+ - BUS[F]

112(3]4]5]6

Magnet
(Abschluss
Stich)

Gl

t Um einen eventuellen
Kurzschluss zu vermeiden,
den roten und schwarzen

J; Anschlussdraht entfernen.
A
+

_I|‘

: Mitlohne Hupe
3: Leitungsiiberwachung EN 14637 [&

2: Anzahl Stiche 1/2 o2
1: Alarmspeicherung
VA H e
<
a I==]p
=
[4]5]6] ) =

Abb. 10:  Anschluss nach DIN EN 14637 oder DIBt mit Leitungstberwachung
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9.6.6 Anschluss ohne Leitungsiiberwachung (DIP 3 OFF - DIP 5 ON)

Die Anlage wird mit einem Rauchschalterstich, einem externen Handauslosetaster, einem externen
Resettaster und einem ESM Pro betrieben. Im Falle eines Netzausfalls signalisiert der optische/akustische
Signalgeber bis das ESM Pro entladen ist.

[\

_! !—\ HAT _ RESET

HHE A_r@ —
=-w
] [
6: Stiller Alarm

5: Pufferung 24V
4: Mitlohne Hupe
3: Leitungsiiberwachung EN 14637 [
2: Anzahl Stiche 1/2
1: Alarmspeicherung

(]
[4]5]6]
1

Signal
fiir GLT

Abb. 11 Anschluss nach DIBt ohne Leitungstiberwachung
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9.6.7 Anschluss mit SK 10

K10, »

12 4 1

_I|‘

= - w

6: Stiller Alarm

5: Pufferung 24V
4: Mit/ohne Hupe
3: Leitungsiiberwachung EN 14637 Bl Ol
2: Anzahl Stiche 1/2 ~ s
1: Alarmspeicherung

[4]5Te] CITTTTT]

Abb. 12: Anschlussbeispiel mit SK 10
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9.7 Signalisierung an der FSZ Pro

Auf der Folientastatur des Gehduses befinden sich drei LEDs, die den Zustand der Anlage signalisieren.

@
LED griin
Tor 7 LED orange
schlieBen IK
—— . LED rot
Reset
®

Abb. 13:  Folientastatur FSZ Pro

Blinksequenzen

Unterschiedliche Zustande werden durch unterschiedliche Blinksequenzen der LEDs angezeigt.
Dabei wird das Blinken wie folgt gezahlt:

1 x Blinken

2 x Blinken

3 x Blinken

4 x Blinken

Aﬁz | L L L] L J L =1,5slanger Impuls
AN

AUS i LI LI L L JL - 0,5 s kurzer Impuls
an I LT LI LI =055 Pause

o I B B i N

AUS

Abb. 14: Beispiele Blinksequenz

34



Elektrische Installation

Nachfolgend sind die moglichen Anzeigen und ihre Bedeutung dargestellt.

LED LED LED
grlin  orange | rot
AN AUS AUS AN AN Betrieb

THM Relais ' Zustand Mégliche Ursache Abhilfe

Blinkt  AUS AUS AN AN Betrieb ESM Pro wird geladen
(bis zu 15 Minuten)
AN AUS AN  AUS AUS Alarm Automatisch Aus-
Rauchschalter |6sung oder Fehler am

Abschlussmodul AM
142 (falls vorhanden).

AN AUS Blinkt AUS  AUS Alarm Handaus- Betatigung des internen

1x |6setaster intern Handauslosetasters
AN AUS Blinkt AUS  AUS Alarm Betatigung des externen
2x Handaus- Handauslosetasters, Fehler
|6setaster Extern beim Abschlussmodul
AM 142
AN AUS Blinkt AUS  AUS Alarm Alarm eines externen
3x externer Alarmgebers z.B. einer
Alarmeingang Brandmeldeanlage
AN AN AUS AUS AUS Stérung an Storung an der FSZ Pro Gerat austauschen
der FSZ Pro
AN Blinkt  AUS AUS AUS Storung im Anlage mit Leitungs- Anlage mit Leitungs-
2 x Rauchschalterstich  Gberwachung: Uberwachung:
(ORS) Fehlendes Abschlussmodul Abschlussmodul
oder falsche Einstellung anschlieBen oder DIP-
der DIP-Schalter oder Schalter entsprechend der
Kurzschluss auf der Schaltungsvariante einstellen
Anschlussleitung des ORS. oder Leitungen prifen
Anlage ohne Leitungs- und neu anschlieBen.
Uberwachung: Anlage ohne Leitungs-
Abschlussmodul wurde Uberwachung:
im ORS angeschlossen Abschlussmodul aus-

bauen und Bricke in den
letzten Melder einsetzen.
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LED LED LED

- THM Relais  Zustand Mégliche Ursache Abhilfe
grin  orange rot
AN Blinkt ~ AUS AUS AUS Stérung in der Anlage mit Leitungs- Anlage mit Leitungs-
3x Handauslose- Uberwachung: Uberwachung:
tasterschleife Fehlendes Abschlussmodul Abschlussmodul
oder falsche Einstellung ~ anschlieBen oder DIP-
der DIP-Schalter oder Schalter entsprechend der
Kurzschluss auf der Schaltungsvariante einstellen
Anschlussleitung des HAT. ~ oder Leitungen prifen
Anlage ohne Leitungs- und neu anschlieBen.
Uberwachung: Anlage ohne Leitungs-
Abschlussmodul in Uberwachung:
HAT eingebaut. Abschlussmodul ausbauen
und HAT neu verdrahten.
AN Blinkt ~ AUS AUS AUS Ubertemperatur Zu hohe Umgebungs- Umgebungstemperatur
4 x in der FSZ Pro temperatur senken, gegebenenfalls
Kuhlung installieren
AN Blinkt ~ AUS AUS AUS Storung in der Kurzschluss auf der Leitungen prufen und
5x Schleife des Anschlussleitung des THM  neu anschlieBen
Tarhaftmagneten
AN Blinkt ~ Blinkt AUS  AUS Storung Folientastatur ist nicht Stecker von Folientastatur
6x* 6x* Folientastatur richtig angeschlossen ziehen und neu anschlieBen
AN Blinkt ~ AUS AUS AUS Storung Zu viele Verbraucher Gesamtstrom der
9 x Ausgangsstrom angeschlossen Verbraucher neu berechnen
und Anlage neu aufbauen
AN Blinkt  AUS AUS AUS Storung an Kurzschluss auf der Verdrahtung prufen
10 x der FSZ Pro 24V Versorgung

*Je nach Art des falschen Anschlusses der Folientastatur kann es vorkommen, dass entweder nur eine LED blinkt oder
beide blinken.
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10. Inbetriebnahme und Abnahme
10.1 Abnahmepriifung

Nach dem betriebsfertigen Einbau einer Feststellanlage am Anwendungsort sind deren einwandfreie
Funktion und vorschriftsmaBige Installation - einschlieBlich ggf. angeordneter Sicherheitseinrichtungen
der SchlieBbereichstiberwachung - durch eine Abnahmepriifung festzustellen. Auf diese Priifung ist vom
Antragsteller der allgemeinen bauaufsichtlichen Bauartgenehmigung hinzuweisen. Sie ist vom Betreiber
zu veranlassen. Die Abnahmeprifung fir Feststellanlagen an Abschlissen darf nur von Fachkraften

des Antragstellers der allgemeinen bauaufsichtlichen Bauartgenehmigung oder von ihm autorisierten
Fachkraften oder von Fachkraften einer vom DIBt im Zulassungsverfahren benannten Priifstelle
durchgefiihrt werden.

Die Abnahmeprifung muss mindestens die folgenden Punkte umfassen:
1. Esist zu Uberprifen, dass die eingebauten Gerate der Feststellanlage mit den in der allgemeinen
bauaufsichtlichen Bauartgenehmigung angegebenen Geraten Ubereinstimmen.

2. Esist zu Uberprifen, dass die Kennzeichnung der eingebauten Gerate mit der in der allgemeinen
bauaufsichtlichen Bauartgenehmigung angegebenen Kennzeichnung tbereinstimmen.

3. Das Zusammenwirken aller Gerate ist an hand der allgemeinen bauaufsichtlichen Bauartgenehmigung
nachzupriifen, wobei die Auslésung sowohl durch Simulation der dem Funktionsprinzip der Melder
zugrunde liegenden BrandkenngréBe als auch von Hand erfolgen muss.

4. Esist zu prufen, ob der Abschluss zum selbsttatigen SchlieBen freigegeben wird, wenn die
Feststellanlage funktionsunfahig wird (z.B. durch Entfernen eines Melders oder durch Ausfall der
Netzstromversorgung).

Die Priifung der Rauchschalter ist durch Simulation der relevanten physikalischen BrandkenngroBe durch-
zufUhren. FUr die BrandkenngréBe Rauch kann das Priifaerosol 918/5 verwendet werden. Die Ansteuerung
von Fremdanlagen darf nur gemeinsam mit den beteiligten Fachfirmen und mit Zustimmung des Auftrag-
gebers durchgefiihrt werden. Nach der Inbetriebnahme mussen die Ergebnisse der abgeschlossenen
Inbetriebsetzung in Form einer Positivliste ltckenlos dokumentiert und fiir die Abnahme der Anlage bereit-
gestellt werden. Zur Dokumentation der Inbetriebnahme bieten wir ein Inbetriebnahme- und Wartungs Set
(IW Set RS, Artikel-Nr. 7001949) gemaB den Anforderungen des DIBt und der DIN 14677 an.

37



Inbetriebnahme und Abnahme

10.2 Wartungsanleitung

Der Antragsteller der allgemeinen bauaufsichtlichen Bauartgenehmigung hat dafiir zu sorgen, dass zu der
jeweiligen Ausfuhrungsvariante der Feststellanlage (entsprechend der eingesetzten Gerate) eine schriftliche
Wartungsanleitung mitgeliefert wird. Aus der Wartungsanleitung muss ersichtlich sein, welche Arbeiten
auszufihren sind, damit sichergestellt ist, dass die eingebaute Feststellanlage auch nach langer Nutzung
ihre Aufgaben erfallt.

10.3 Monatliche Uberpriifung

Die Feststellanlage muss vom Betreiber standig betriebsfahig gehalten und in Abstanden von maximal
einem Monat auf ihre einwandfreie Funktion tberpruft werden.

Ergeben zwolf im Abstand von einem Monat aufeinander folgende Funktionspriifungen keine
Funktionsmangel, so braucht die Feststellanlage nur im Abstand von 3 Monaten Uberprift werden. Wird
bei den vierteljahrlichen Funktionsprifungen ein Funktionsmangel festgestellt, so ist umgehend die
Betriebsféhigkeit wieder herzustellen und diese durch mindestens drei aufeinanderfolgende monatliche
Funktionsprifungen nachzuweisen.

Bezliglich der im Rahmen der Uberpriifung durchzufiihrenden MaBnahmen wird auf Abschnitt 6.1, der
Norm DIN 14677 verwiesen. Diese Uberpriifung darf nach entsprechender Einweisung von jedermann
eigenverantwortlich durchgefiihrt werden; eine besondere Qualifikation ist nicht erforderlich. Umfang,
Ergebnis und Zeitpunkt der monatlichen bzw. vierteljahrlichen Uberpriifung sind aufzuzeichnen. Diese
Aufzeichnungen sind durch den Betreiber aufzubewahren.

10.4 Jahrliche Priifung und Wartung

Der Betreiber ist auBerdem verpflichtet, in Abstanden von maximal zwolf Monaten eine Prifung der
Feststellanlage auf ordnungsgemaBes und stérungsfreies Zusammenwirken aller Gerate sowie eine
Wartung vorzunehmen oder vornehmen zu lassen. Beziglich der im Rahmen der jahrlichen Priifung
und Wartung durchzuftihrenden MaBnahmen wird auf Abschnitt 6.1, der Norm DIN 14677 verwiesen.
Diese jahrliche Prifung und Wartung darf nur von einem Fachmann oder einer dafiir ausgebildeten
Person ausgefiihrt werden. Umfang, Ergebnis und Zeitpunkt der jahrlichen Priifung und Wartung sind
aufzuzeichnen. Diese Aufzeichnungen sind durch den Betreiber aufzubewahren.
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10.5 Funktionspriifung

Die Funktionsprufung einer Feststellanlage muss mindestens folgende Elemente umfassen:

a)
b)

1)

Uberpriifung der Handauslésung (Handauslésetaster oder wenn zuldssig durch manuelles Ausdriicken);
Uberpriifung der Auslésung der Feststellanlage durch die Prifung der Brandmelder mit dem vom
Hersteller der Brandmelder festgelegten Prufverfahren (z.B. Rauchmelder mittels Rauchmelderpriifgerat
oder Warmemelder mittels Warmemelderprufgerat). Bei Feststellanlagen der Bauart 27 ist
sicherzustellen, dass die zu prifenden Brandmelder nur zur Steuerung der Feststellanlage dienen;
Uberpriifung der Riickstellung der Brandmelder aus dem Alarmzustand;

Uberpriifung, ob Umgebungseinfliisse die Funktion der eingebauten Feststellanlage

beeintrachtigen;

Uberpriifung, ob die Nutzung im unmittelbaren Umfeld der Feststellanlage negative Einfliisse auf diese
ausibt (z.B. Auftreten von Staub oder Wasserdampf);

Uberpriifung, ob die Funktion der Feststellanlage durch bauliche Anderungen und/oder
Wechselwirkung mit anderen Gewerken im unmittelbaren Umfeld der Feststellanlage negativ
beeinflusst wird (z. B. nachtréglicher Einbau von Zwischendecken) und ob die Positionierung der
Brandmelder den Vorgaben des DIBt (Feststellanlagen RL) und der Bauartgenehmigung entspricht;
Uberpriifung, ob der Feuerschutz- bzw. Rauchschutzabschluss nach dem Auslésen zum selbsttatigen
SchlieBen freigegeben wird.

Feststellanlage Bauart 1 (nach DIN 14677):
Autarke Feststellanlage mit Rauchschalter, Netzgerét, Feststellvorrichtung und Handauslosetaster.

Feststellanlage Bauart 2 (nach DIN 14677):
Steuerung erfolgt Gber die vorhandene Brandmelderzentrale.
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11. Wartung

Die Wartung einer Feststellanlage muss die Elemente einer Funktionsprifung nach 6.1.1 (DIN 14677) und
zusatzlich folgende Elemente umfassen:

a) Uberpriifung auf die Ubereinstimmung mit der Dokumentation und der bauaufsichtlichen
Bauartgenehmigung;

b) Reinigen der funktionsrelevanten Bestandteile einer Feststellanlage, sofern deren Verschmutzung zur
Beeintrachtigung fuhren kann;

¢) Vorbeugender Austausch von Bestandteilen der Feststellanlage nach Herstellerangaben
(z.B. Brandmelder, Akkus bzw. Batterien);

d) Uberpriifung der Auslésung der Feststellanlage bei Energieausfall, oder gegebenenfalls Uberpriifung
des Umschaltens auf eine zweite unterbrechungsfreie Energieversorgung (z. B. Akku);

e) Uberpriifung der Auslésung der Feststellanlage bei Entfernen eines Brandmelders.”

11.1 Dokumentationspflicht

Die durchgefiihrten Funktionspriifungen sind zu dokumentieren (Umfang, Ergebnis und Zeitpunkt) und
dem Betreiber zur Verfiigung zu stellen.

Zur Dokumentation der Funktionspriifung und der Wartung bieten wir ein Inbetriebnahme-und Wartungs
Set (IW Set RS, Artikel-Nr. 7001949) gemé&B den Anforderungen des DIBt und der DIN 14677 an.
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12. Anhang
12.1 Bestelldaten

FSZ Pro 31-5400003-01-xx
ESM Pro 31-5400004-01-xx
Zubehorset 31-4100010-02-xx

Abschluss-Modul 142 (AM 142)

31-5700002-01-xx

Magnet Leitungstberwachung VE 10

31-4100015-01-xx

Inbetriebnahme und Wartungsset IW Set RS

7001949

Einschub FSZ VE 10, englisch

31-6800001-01-xx

Einschub FSZ VE 10, franzosisch

31-6800001-02-xx

Einschub FSZ VE 10, russisch

31-6800001-03-xx

12.2 Bohrschablone
Siehe Seite 45.

41




Anhang

12.3 Technischer Support & Applikations Support

Hekatron Vertriebs GmbH
BrihImatten 9

D-79295 Sulzburg

[l HexaTron [l

7-6.510-2358
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rs-support@hekatron.de



Stichwortverzeichnis

A

Abnahmepriifung .
Abschlussmodul AM 142 .20
Alarmspeicherung — DIP 1.. .21

Allgemeine Sicherheitshinweise ....
Anschlussklemmen
Anschlussvarianten.....

Anwendungen der FSZ Pro . .14
Anwendungsklasse ..... .26
Ausgangsstrom....

Auslosevorrichtung

B

Bestelldaten
Blinksequenzen.... .
Bohrschablone.........cccoovovciiccnnn,

D

Dauerpriifung
DIN EN 14637.
DIP-Schalter ...
Dokumentationspflicht ..........c.cccccveae. 40

E

Einschub
Elektrische Installation
Energieversorgung

F
FSZ Basis
Funktionspriifung....

G
GewahrleiStung ......c.vevveveveieieicc 6

H
Handtaster ...
Hupe........
Hupe AUS

|

Inbetriebnahme .........c.cccccoovviiiiininns 37
J

Jahrliche Prifung und Wartung.............. 38
K

Kabe\verschraubungsset ......................... 6
Klassifizierung

Klemmenbelegung....
Korrosionshestandigkeit

Leitungslange
Leitungsiiberwachung ..
Lieferumfang

M

Monatliche Uberpriifung ..........cc.cv...... 38
Montage FSZ Pro.........cccccccvviiiiicnen. 12
N

Netzanschluss..........cccocviviiiiiniiinnen, 16
P

Produktbeschreibung
Pufferung 24V .........

R
Resettaster . ..o 7

S

Signalisierung.....
Stiche
Stiller Alarm
Stille SchlieBung
Stromberechnung

T
Technische Daten
Technischer Support
Tirtyp

w
Wartung...
Wartungsanleitung..

43



44












HEOOHAE

Hekatron Brandschutz

Hekatron Vertriebs GmbH

Brithlmatten 9, 79295 Sulzburg

Deutschland

Tel: +49 7634 500-0

info@hekatron.de

hekatron-brandschutz.de

Ein Unternehmen der Securitas Gruppe Schweiz

7002818 - de - V8.0 - 01/2022
Technische Anderungen vorbehalten.

“ Brandschutz

made in Germany



	Inhaltsverzeichnis
	1. Allgemeine Sicherheitshinweise und Schutzmaßnahmen
	2. Lieferumfang
	3. Gewährleistung
	4. Produktbeschreibung
	5. Technische Daten FSZ Pro
	6. Stromberechnung
	6.1 Energiespeichermodul ESM Pro (muss separat bestellt werden)

	7. Montage FSZ Pro
	8. Anwendungen der FSZ Pro
	9. Elektrische Installation
	9.1 Vorschriften zur Installation
	9.2 Feststellanlagenzentrale FSZ Pro
	9.3 Abschlussmodul AM 142
	9.4 Betrieb der FSZ Pro
	9.5 Feststellanlage nach DIN EN 14637
	9.6 Anschlussvarianten nach DIBt und DIN EN 14637
	9.7 Signalisierung an der FSZ Pro

	10. Inbetriebnahme und Abnahme
	10.1 Abnahmeprüfung
	10.2 Wartungsanleitung
	10.3 Monatliche Überprüfung
	10.4 Jährliche Prüfung und Wartung
	10.5 Funktionsprüfung

	11. Wartung
	11.1 Dokumentationspflicht

	12. Anhang
	12.1 Bestelldaten
	12.2 Bohrschablone
	12.3 Technischer Support & Applikations Support

	Stichwortverzeichnis

